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Macher Zeitung.
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^ Amtlicher Cheil.
^^gnüd^/ "Nb k. Apostolische Majestät geruhten

^herzo?^' und k. Hoheit den Herrn Obersten
^ " H e r o ".s ^ a l v a t o r , des 4. Regiments
^°goner-«^."'"'Iiiger, Zum Commandanten des

6zu e r 3 " ^ ^ ^ ^ n z von Preußen

Cv je t i< ian in , Com-
°Ü bercean̂ i' Gmdarmeriecurps für Bosnien und
^ D i e M ? " ' «us Anlass der Vollendung des
"ldens zu 1,7. bas Comthurkreuz des Franz Iosef-
, die n.^ ^")en;
^ ^ f a n t e r i / ! ? ^ bes Obersten Hubert Gel in et,
^g 3t̂  ."e-^egiments Philipp Herzog von Württem-
Fuordnen , . ° ^ sein Ansuchen in den Ruhestand
?!" Al»lM> ^ anzubefehlen, dass demselben bei
^nheit ü . ^"' Ausdruck der Allerhöchsten Zu-

z. die u ? ^ " ^ ^ ben werde;
r7°nicze, ?°We des Oberstlieutenants Adolf
.^ndo ' 7s Armeestandes, beim 11. Corps-

Zuordnen , A ! " " Ansuchen in den Ruhestand
^ " s t e n s ^ " . demselben b" diesem Anlasse den
N > d das Ä,? . ^ ^ ^ " ' '"it Nachsicht der
"Meihen; "lttertreuz des Franz Josef-Ordens zu

t^"er^V"ierung der Licutenante Johann
^ ^ ^r. 54 7 Infanterie-Regiments Alt-Starhem-
?.^nts »!^"b 3wdolf D e t e l a , des Infanterie-
^ r ^ r i ^ " ^ " ^e Nr. 17 - zu der k. k.

V w ^ ^ ^ " ^"fessor erster Classe, k. k. Schul-
K k in de„ w ! a a . " anlässlich der Ueber-
iaz "gen auf 1. ""hestand in Anertelmung seiner
t?> ^ Zrd /7 . " ie te des Lehr- und Erziehungs-

. zu ve7l^ ^^ "fernen Krone dritter Classe
t> "enl V) > ^ '
" ^ i r t e r ^ " ^ tabsa rz te Dr. Eugen G r u b e r

° ^s Franz Josef-Ordens zu verleihen.

^ Inner,""^präsident als Leiter des Ministeriums
^ r n ^ ' ^ c t ^ " Äezirkscommissär Johann

ernannt ^"^ ^andesregierungs-Secretär in

Seine Excellenz der k. k. Finanzminister hat den
Finanz-Procuraturs-Secretär Dr. Victor Pessiak,
den l. k. Finanz-Secretär Ferdinand A v i a n , den
k. k. Finanz-Rechnungsrevidenten Anton M r a k , den
k. k. Finanzrath i. R. Johann T r a t n i k und den
Hofglockengicßer Albert Samassa in Laibach, dann
den Handelsmann Karl P u p p o in Krainburg, den
Postmeister Anton H a u f f in Gottschee und den
Mühlenbesitzer Martin Bukovec in Töplitz bei Sagor
zu M i t g l i e d e r n , ferner den k. k. Finanzrath
Dr. Johann M r a l , den k. k. Finanzcommissär Doctor
Rudolf Rösch nik und den k. t. Finanzcommissär
Karl Pogaöar in Laibach, dann den Gutsbesitzer
und Landtagsabgeordneten Franz Ritter v. Langer
in VerZlin bei Rudolfswert, den Handelsmann und
Sägcbesitzer Jakob D e r e a n i in Scisenberg, den
Bürgermeister und Nealitätenbesitzer Franz Edler
v. G a r z a r o l l i in Senosetsch, den Bürgermeister
und Gastwirt Gregor Lah in Laas und den Haus-
besitzer Robert B r a u n e in Gottschee zu M i t g l i e d -
S t e l l v e r t r e t e r n der Personaleintommensteuer-
Berufungscommission für Krain ernannt.

Den 7. September 1898 wurde in der l. l, Hof« und Staats»
druckerei das Xl.VI. und XI.IX. Stück der lroatischen und das
1̂ 1. Stück der böhmischen Ansgabe des Reichsgesetzblattes auS'
gegeben und versendet.

^lichtalntlicher Cheil.
Zur inneren Lage.

Die Ausgleichsdebatten, die im ungarischen Reichs-
tage begonnen haben, veranlassen die «Neue Freie
Presse» zur Bemerkung, dieselbe habe ergeben, dass
aus dem Provisoriumsgesetze des Jahres 1898 Con-
sequenzen gezogen werden, welche nur mit Grauen
daran denken lassen, was die Folge sein werde, wenn
Ungarn darauf vorbereitet sein werde, die Gemeinsam-
keit endgiltig aufzuheben. Insbesondere gehe dies aus
der Auslegung hervor, welche Graf Albert Apponyi
gegeben habe. Die ungarische Regierung, welche die
Trennung der Zollgebiete akademisch anerkannte, biete
keine Gewähr, dass sie sich der praktischen Consequenzen
dieses Bekenntnisses werde erwehren können. Die öster-
reichische Regierung werde eine letzte und äußerste An-
strengung machen müssen, damit die Vereinbarung,
durch welche das selbständige Gesetzgebungsrecht des

ungarischen Reichstages neuerdings und noch viel um-
fassender als das erstemal in Bewegung gesetzt werden
soll, niemals wirksam werde.

Das «Neue Wiener Tagblatt» hebt hervor, dass
die Rede des Ministerpräsidenten Banffy nichts über
die Maßnahmen enthalte, welche getroffen würden,
falls der österreichische Reichsrath die Ausgleichs-
vorlagen nicht berathen würde und bezweifelt, dass
gegen die Obstruction die Ausgleichsentwürfe im Neichs-
rathe zu forcieren wären.

Das «Vaterland» findet in den Worten des
Ministerpräsidenten Banffy die Bestätigung seiner
Mittheilung, dass in den Wiener und Ischler Con-
ferenzen «die Gemeinsamkeit» gerettet wurde und wieder-
holt die Mahnung, dass nunmehr alle österreichischen
Patrioten sich vereinigen, damit der Ausgleich zu-
stande komme.

Die katholisch - conservativen «Neuen Tiroler
Stimmen» bezeichnen die bevorstehende Session als den
letzten Versuch, das Parlament zur Besinnung zu
bringen und verlangen, dass die Majorität in dieser
entscheidungsschweren Stunde geeint und geschlossen sich
wiederfinde, dass sie einer staatstreuen Opposition
eventuell die Hand biete zum «gemeinsamen Schutze
gemeinsamer Interessen», eine Oesterreich feindliche
Obstruction aber bis zum äußersten bekämpfe. Das
Blatt wendet sich gegen den neuartigen deutschen Na-
tionalismus in Oesterreich, welchen es als unchristlich
bezeichnet und warnt nachdrücklich davor, dass na«
mentlich die katholische Vollspartei sich durch die Ob-
struction einschüchtern oder auch nur verwirren und
mundtodt machen lasse. Es sei eine radicale Täuschung,
dass es Pflicht und Aufgabe der Regierung wäre, den
Reichsrath wieder actionsfähig zu machen. Das fei
vielmehr Sache des Reichsrathes felbst, und ein sich
selbst achtendes Parlament verfüge, wie das englische
Untcrliaus bewies, über hinreichende Mittel, um dem
eingenssenen Missbrauch der Geschäftsordnung und
fchweren Verletzungen des Anstandes ein Ziel zu sehen.
Treffe dies der österreichische Reichsrath nicht, dann
mache er sich als verfassungsmäßiger Factor von selbst
hinfällig, und es könne darum ebensowenig als
«Staatsstreich» oder als «Verfafsungsbruch» angesehen
werden, wenn unter dem Zwange der Umstände ohne
den Reichsrath regiert würde, welcher sich selbst in
Wegfall gebracht hätte.

Feuilleton.
V°t> Töplitz i/untcrlrain.

Wen^st der Ner.^ ^ ^
^che/lten, q 2 ? e " W t anheimgefallen sind jene
^M. . "d H , ""Elchen Zeiten, von denen uns
l ' 3 . "be To t . « ^ ^ ^ " ' "ls die morsche, mark-

<5 "rch N 'He noch die reisenden Menschen-
^ t r ^ " b a r n" "nd Städte trug.
". ^5 tt^t " F es den nun mit Dampf und
^e>. ""er f,^H"enoen Städter anmuthen, wenn
l G > t ' P l V ' " Station der Unterlrainer Bahn
l"W 'ld' und V ° " Eisenbahngeleisen treulos ver-
^hH °l>er ein?.« '"cht einer vorweltlichen Post-
^ d > sogen" "auch '"cht auf der Höh/der Zeit
M« ""gnade zu' " "ssenen Omnibus auf Gnade

wlch. 2"r gefälligen Weiterbeförderung über-

^tle '" schmal iŝ  x sonnenbeschienene Straße, die
^Aus ", KunH/ass das Ausweichen zweier Fuhr-
^ < b > b ' ^ 1 ^ das langer Uebung bedarf,
> ' z lachen M ? stündliche Dörfer. Später sind
hi«t , Nem ,5ü7Hl""gen ^ l i c h gesäet. Doch sieht
^chi^ der tl"^clMl «„ ^ ^ . , ^ Intriguen
M ^ a l b c h " ' " Gebirgsluft uicht vorkommen.
Mer s den» ^Schäfchen und Hühner springen
^ t ^ Aclen fr?» V.-""d die großen und kleinen

3^""d E^ . ch nickend den vorübereilenden
^t t V halS^Wrn nach.
. ? ^de Kdlger Fahrt ist das Ziel, der Ort
^ M ist^pUtz erreicht.

liey i.,e. Pfarre von circa fünfzig Häusern.
' emem freundlichen Thale, 179 m

Meereshöhc, erfreut sich eines milden Klimas und
vermöge einer durch Berge geschützten Lage ist er gänz-
lich von Winden verschont. Die Suschiza, ein Bach,
der aus einer Grotte der angrenzenden Gottscheer Ge-
birge entspringt und während seines einstündigen
Laufes mehrere frische Quellen vorzüglichsten Trink-
wassers aufnimmt, durchstießt den Ort, um nach einer
Viertelstunde in den ehemals durch seinen Reichthum
an Krebsen berühmten Gurkfluss zu münden.

Eigenthümlichen Reizes voll ist die Umgebung
von Töplitz. Man denke sich ein ausgedehntes wellen-
förmiges Thal mit bebauten Feldern, grünen Wiesen,
in anmuthiger Abwechslung, Dörfer und einzeln
stehende Gehöfte, das Thal buntfarbig, unterbrochen
von bewaldeten Hügeln, über welchen Kirchen blinken,
umrahmt von hohen, dunkel bewaldeten Bergen; für-
wahr ein Panorama, an dem sich das entzückte Auge
stets von neuem mit Freude weidet.

I m Norden auf einem fchluchtfelsigen, zerrissenen
Grunde, inmitten durch ein breites Thal zwischen
hohen, steilen, dicht bewaldeten Bergwänden flieht die
Gurt, ein eigenthümlicher Fluss wegen seiner zahl-
reichen leichten Wasserfälle und feines äußerst lang-
samen Gefälles, wie erwähnt, einstens berühmt ob
seines erstaunlichen Reichthumes an Krebsen, oic aber
leider schon seit zwölf Jahren nicht mchr gedeihen;
alle möglichen Versuche, den Fluss mit der Leckcrwarc
wieder zu beleben, blieben erfolglos.

Links von der Gurt und gerade am Fuße des
Ein- und Ausganges der Oebirgswand von Amöo
erhebt sich das Schloss Ainöd, Eigenthum des Fürsten
von Auersperg, ein riesiger viereckiger Bau, reich an
geschichtlichen Erinnerungen, das größte und schönste
Schloss Krams.

I m Westen liegen die Gottscheer Gebirge, deren
Höhen von 500 bis 1100 m Meereshöhe variieren, ein
Gebiet dichter, dunkler Waldungen, welches sich von
Laibach bis an die kroatische Grenze erstreckt.

Unzählig sind die Fußwege, die nach allen Rich-
tungen hin sich kreuzen.

Es ist ein wahrer Gcnuss, im Schatten und dem
Schutze riesiger Bäume (Tannen, Fichten und Buchen)
zu wandern und an der reinen, balsamischen Wald-
luft, die den Körper kräftigt und den Geist belebt, sich
zu laben. Die Stille des Waldes wird nur von dem
Zwitfchern der Vögel unterbrochen.

Nicht selten stößt man auf ein Reh oder auf
einen Hasen, die, durch das plötzliche Erscheinen des
Wanderers erschreckt in das Dickicht des Waldes ver-
schwinden.

Die thaufrischen Gräser und Farne baden sich
im goldigen Morgenglanze und die schlanken Dnmen,
Fichten und Föhren strecken ihre mächtigen Arme
arühend dem blauen Firmament entgegen. Dic Voglem
und Eichhörnchen zwitschern und zirpen fröhlichen
Zuruf und fröhliche Antwort zu.

Stundenlang wandert man von einem Walde der
Tannen in den der Eichen und von diesen zu dem
der Lärchen, stets drängen sich neue Beobachtungen
dem Geiste auf. Man entdeckt häusig eine Höhle,
riesige felsige Blöcke, auch verwitterte Ursprungsteine.
Hie und da stößt man auf einen romantischen Ab-
grund, auf tiefe Trichter, gelangt auf Anhöhen mit
entzückender Fernficht; erfrischt sich an einer Quelle,
die aus den Felsen plätschert, während eine andere
senkrecht aus dem Innern der Erde sprudelt. Ueberall
baz Walten einer herrlichen Natur.
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Die polnische Presse tr i t t neuerdings mit großer

Verve für den Ausgleich ein. Der Krakauer «Czas»
führt hiebei unter scharfer Polemik gegen das Lem-
berger «Slowo Polskie» aus, die größte Bedeutung
der zwischen den beiderseitigen Regierungen in Bezug
auf die Behandlung des Ausgleiches getroffenen Ver-
einbarungen bestehe darin, dass nunmehr Oesterreich
die Möglichkeit des Vorgehens ohne Rücksicht auf die
Obstruction geboten werde. Man könne getrost sagen:
wie auf wirtschaftlichem Gebiete die einzelnen Bestim-
mungen des künftigen Ausgleiches vor der principiellen
Thatsache der Aufrechthaltung der wirtschaftlichen Ein-
heit beider Reichshälften in den Hintergrund treten,
ebenso trete die an sich ungemein wichtige Erhaltung
dieser Einheit gegenüber der Thatsache zurück, dass
durch die gedachten Vereinbarungen die Obstruction
in Oesterreich lahmgelegt werde. Das Blatt erklärt
schließlich, das Land und der Polenclub würden sich
durch alle Versuche einzelner liberaler Journalisten
von der bisherigen politischen Linie nicht abdrängen
lassen und keine neuen politischen Allianzen suchen.

Die «Gazeta Narodowa» wendet sich in einem
«aus parlamentarischen Kreisen» stammenden Briefe
gegen die der Regierung zugeschriebene Absicht, vor
Zusammentritt des Reichsrathes neue Verhandlungen
mit den Parteien einzuleiten, und meint, solche Ver-
handlungen wären von vornherein aussichtslos. Die
Gegner der Obstruction seien zu den weitestgehenden
Opfern bereit, um normale parlamentarische Zu«
stände herzustellen, allein ihre Bemühungen seien er-
folglos.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 9. September.

Das «Prager Abendblatt» bringt folgende M i t -
theilung über das neue Actienregulativ: Wie verlautet,
dürfte die in Aussicht gestellte Enquete, betreffend das
neue A c t i e n r e g u l a t i v schon in nächster Zeit ab-
gehalten werden. I n dieselbe werden Repräsentanten
der Bankinstitute, Handelskammern und der industriellen
Körperschaften sowie Vertreter der Wissenschaft be-
rufen werden. Das Regulativ soll sich in einer Reihe
wesentlicher Punkte an das neue deutsche Actiengcsetz
alllehnen, wobei jedoch die für die staatliche Eontrole
bestehenden Vorschriften im Hinblicke auf die jüngsten
Vorkommnisse bei einzelnen Inoustriegesellschaften noch
verschärft werden dürften. Insbesondere seien Ver-
fügungen zu gewärtigen, damit die Actionäre ausrei-
chenden Schutz finden und jederzeit in der Lage seien,
mit Erfolg für ihre Interessen einzutreten. Das
Actienregulativ wurde nur als vorläufiger Befehl auf-
gefasst bis zu dem Zeitpunkte, in welchem das neue
Actiengefetz seine verfassungsmäßige Erledigung gefun-
dew haben wird.

Die Vrager Handelskammer hat seinerzeit eine
Umfrage bei den Industriellen ihres Bezirkes über die
Folgen der Errichtung eines ös te r re i ch i schen
a u t o n o m e n Z o l l t a r i f e s als Gegenmaßregel
gegen die diesbezügliche Absicht Ungarns veranstaltet.
Nunmehr liegen die Aeußerungen der Industriellen
vor. Der größere Theil derselben spricht sich ganz
entschieden f ü r den A u s g l e i c h m i t U n g a r n
aus und befürchtet eine Schädigung für den Fall des
Verlustes des ungarischen Absatzgebietes, zumal es frag-
lich sei, ob der Ausfall sosurt durch eine Erhöhung

des Exportes nach dem Auslande, insbesondere nach
Russland und dem Orient, ausgeglichen werden könne.
Dies gilt namentlich von den Industriellen der Textil-

l branche. I n anderen Aeußerungen wird jedoch die An-
l sicht vertreten, dass Oesterreich einen vollen Ersatz
- für das ungarische Absatzgebiet finden könnte, wenn
) alles gethan würde, um den Export durch geeignete
5 Maßnahmen zu heben.
- Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n c t e n h a u s setzte
- am 7. d. M . die Debatte über den Antrag des M i -
l nisterpräsidenten Baron Banffy, betreffend die Tages-
' ordnung für die nächste Sitzung, fort. Die Abgeord-
' neten Gullner und Horanszky sprechen conli-a. I m
l Laufe der Debatte erklärte Abg. Horanszky. die Na-
' tionalpartei wolle nicht Obstruction treiben, doch werde

sie so lange die Tagesordnung nicht votieren, bis nicht
die Regierung die gewünschten Aufklärungen ertheilt.
Die Debatte wird Freitag fortgesetzt. Abg. Visontai
interpelliert über den Abrüstungs-Vorschlag und fragt,
ob der Ministerpräsident geneigt sei, dahin zu wirken,
dass der hochwichtige Zarenvorschlag vom Auswärtigen
Amte freundschaftlich unterstützt werde.

I n O e y n h a u s e n erklärte bei der Galatafel
Kaiser W i l h e l m , dem Reichstage gehe in diesem
Jahre ein Gesetz zu, wonach jeder mit Z u c h t h a u s
b e s t r a f t w i r d , der die deutschen arbeitswilligen
A r b e i t e r an der A r b e i t zu h i n d e r n sucht
oder gar zu einem Strike anreizt.

Aus P a r i s wird vom 8. o. M . gemeldet: Der
«Iour» versichert, Kriegsminister Zurlinden werde heute
abends das Studium des Actenmaterials in der Affaire
Dreyfus beendet haben und dieses sofort dem Justiz-
minister mit einer längeren Note übermitteln, in wel-
cher er, dem «Iour» zufolge, seiner Ueberzeugung von
der Schuld Dreyfus' Ausdruck geben und über die
Art der Leitung der Revision Vorbehalte machen wird.
— Die «Libre Parole» behauptet, General Zurlinden
werde lieber demissionieren, als der Revision zustim-
men. — «Rappel» meldet dagegen, der Kriegsminister
sei wie alle seine College» fest entschlossen, die Revision
vorzunehmen.

Ueber die Sitzung der span ischen K a m m e r
vom 8. d. M . wird gemeldet: Ein von allen republika-
nischen Deputierten unterzeichneter Antrag »lacht die
Regierung dafür verantwortlich, dass sie nicht alle
nothwendigen Maßnahmen ergriffen habe, um den
Krieg zu einem erfolgreichen zu gestalten, ferner dass
sie einen schmachvollen Frieden angenommen habe und
endlich weil fie die Verfassung verletze. Da es
Ministerpräsident Sagasta ablehnt, dass die Frage des
Friedensprototolls in öffentlicher Sitzung verhandelt
werde, verlassen die republikanischen und carliftischen
Deputierten die Kammer. Romero Robledo (conservativer
Dissident) droht sich diesem Schritte allzuschließen.
Die Kammer beschloss in geheimer Sitzung mit 102
gegen 45 Stimmen, den Antrag der Republikaner in
geheimer Sitzung in Verhandlung zu ziehen. Da
jedoch die Republikaner, conservativen Dissidenten und
Carlisten den Saal verlassen hatten, konnte die Sitzung
nicht stattfinden und die Sitzung wurde aufgehoben.
Die republikanischen und carlistischen Deputierten
traten zu einer Berathung zusammen, gelangten aber
zu keinem endgiltigen Einvernehmen und werden daher
die Berathung fortsetzen. — I m S e n a t e kündete
der Kriegsminister an, er werde die auf den Fcldzug

in Cuba bezüglichen Schriftstücke v o r l e g ^
Commission für den Gesetzentwurf, mit ! M ^
Regierung zur Gebietsabtretung ermächtigt wl ^
den Bericht vor, welcher heute zur M y
gelangte. F

Wir die «Agence Havas» aus K a i n « ^ ?
hat der englische Commandant in Kandia ^
gegeben, dass er im Falle eines neuerlichen ^ ^
die Stadt bombardieren und den Truppen^" >,
die Insurgenten öffnen werde. I n der Stad M
Ruhe. Zahlreiche Insurgenten griffen dle i" ^
Truppen des Militärcordons von Kandia / n ^
Gouverneur bat die Admirale dringend, die ^
Verfügungen zu treffen. Der Kampf dauert s s,z
Mehrere christliche Familien in Kanoia y" /
eingeschifft. Die Kriegsschiffe haben V e r s t ä r l ^ ^
Feuerspritzen in Kaudia gelandet. Das l5
Kandia wurde beschädigt. .^- >

Eine amtliche Depesche K i t c h e n e r P ^ ^
Omdurman vom 5. d. M . besagt, dass "w pi
500 arabische Kameeltreiber zur Versolgu^z
Khalifen abgesendet worden seien. 100 Kameen ,!
der Khalif für feine Flucht bereitstellen UG > ^
die Hände der Engländer gefallen. ^^^ ' ^^ siH
auf dem Schlachtfelde der Derwische g e w ^ F
berichten, dass die Gesammtzahl der Todten ^
betrage. Die Zahl der Verwundeten werde aus ^
geschätzt. Außerdem seien bei der ^ M ' H z, ^
Omdurman 300 bis 400 Derwische gefallen «'
4000 gefangen genommen worden. ^ ^ - < ^

Tagesneuigleiten. «,<
— ( D e r R e g i e r u u g s - A n t r i t t " ^ ^

n i g i n W i l h e l m i n e . ) Der niederländische ^ F
bund brachte am 7. d. M . der Königin vor de" ^
ein Morgenständchen dar, an welchem 900 ^ . ^ l ^
vier Militärmufikcorfts theilnahmen. Königin ^ ^ F
und die Königin-Mutter wohnten mit dem 3" ^ F
W i e d dem Morgenständchen auf dem Balköne des ̂  ^
bei. Unter anderem wurde der Choral «Mm ^ d?
Gott» und das «Wilhelmuslied» vorgetragen. M
letzteren entblößten alle Zuhörer und der FilN ^
das Haupt. Die Königin und die KöniginMnttc F
sodann den Volksfesten und den Vorführungen" F
ländischen Turnerliga auf dem Platze hinter ^ ^
museum bei. Auf prächtig geschmückter Tribnlle Z<f
die hohen Damen mit Gefolge Platz und ließe" . ^
zug an sich vorüberziehen. Derselbe zerfiel in ^ î
Der erste stellte das Ende des 16., der zwe^ ^
ginn des 17. und der dritte die Mitte ^ ^ L
Hunderts vor. I n der dritten Abtheilung " ^ ^ " , >
besonders die Gestalten der großen Maler R e " «gi<
N u i s d a e l und Franz H a l s . Vier mch " , ^
Musikcorps beschlossen den Zug, dcr in au ^ ,
Theilen von einer dichtgedrängten Zuschauern"
begrüßt wurde. ^ t ^

— ( D a s R e s u l t a t ü b e r d " ^ e ^
n a t i o n a l e n R a d w e t t f a h r t e n ' « ^ l e '̂
Die Herrenmeisterschaft über eine englische j s M
rangen: Albert (Deutschland) erster, Oppcl ^ ^ <
zweiter, Summersgill (England) dritter; Wg^ .
fahrermeisterschaft über 100 Kilometer: Che"^^c " '
erster, Gracben (Deutschland) zweiter, Hunc" ^ H »
dritter; Tcmdemfahrcll über 0000 M t e r - ^ ^

Der Grauln votn Ool'de.
Roman von vrmanos Sandor.

(l19. Fortsetzung.)
Welche Zukunft ställde ihm unter den gegen-

wärtigen Verhältnissen bevor, wenn er frei wäre!
Er zermarterte sich lange den Kopf, was zu thun

sei. Tausendmal verwünschte er die Voreiligkeit seiner
Heirat. Wenn er doch alles hätte ungeschehen machen
tonnen!

Noch war das Gerücht von seiner Heirat nur wie
ein ungewisses versprengtes on äit in die Kreise der
höchsten Gesellschaft gedrungen, das man anzweifelte,
über das man die Achseln zuckte.

Nach einigem Zögern machte er den unvermeid-
lichen Larcnsdal zum Vertrauten seiner Sorgen.

Dieser Ehrenmann hatte bei der ganzen Geschichte
sein Schäfchen gut geschoren. Nach der vollzogenen
Heirat hatte er seine fünfzigtausend Mark eingesteckt;
bei der Erbschastsübernahme waren mehrere hundert-
tausend Mark in seine Tasche geglitten. Außerdem
hatte er auf Wunsch des Grafen die Verwaltung der
belgischen Besitzungen in die Hand genommen.

Als Graf Botho ihm seine geheimen Sorgen an-
vertraute, war er wieder um einen guten Rath durch-
aus nicht verlegen.

«Sie sollten Ihrer Frau Gemahlin den Vorschlag
einer Scheidung machen», sagte er. «So wie die Sachen
liegen, wärc das entschieden das Beste!»

«Nchmen Sie dk Sache in die Hand, Larensdal»,
M u g dcr Graf vor. «Es soll I h r Schade nicht
Wn. Sie haben ein merkwürdiges Geschick sür wlcke

Der ehemalige Offmcr schüttelte den Kopf.
«Das kann ich nicht, beim besten Willen nicht!»

sagte er. «Ich würde dadurch ein Misstraucn gegen
meine Person i l l Ihrer Frau Gemahlin erwecken, und
das wi l l ich nicht. Sie wissen doch, dass ich es war,
der ihr zu der Heirat mit Ihnen rieih. Aber ich wi l l
Ihnen einen anderen Rath geben! Betreten Sie den
geraden und zugleich den kürzesten Weg und schreiben
Sie Ihrer Frau die unumwundene Wahrheit. Soviel
ich die Dame kenne, wird sie keinen Augenblick zögern,
Ihnen daraufhiu Ihre Freiheit zurückzugeben. Wi r
leiten dann in aller Stil le den Scheidungsprocess ein
und Sie werden in kürzester Zeit wieder ein lediger
Mann sein.»

«Sie wird mich verachten!» sagte Graf Botho
leise.

Larensdal lächelte ein wenig.
«Mit Empfindungen darf man im praktischen

Leben nicht rechnen, Herr Graf», spöttelte er leicht.
«Sie haben recht, Larensdal — wie immer!»

erwiderte der Graf, und dann setzte er sich an seinen
Schreibtisch und verfasste den langen Brief an Hilda,
in dem er ihr unter vielen blumenreichen Redensarten
auseinandersetzte, dass sie sich trennen müssten, wcil
— der Grund kam nicht recht zum Vorschein, aber
die Empfängerin des Schreibens fühlte ihn aus den
Zeilen heraus — weil es eben «nicht anders an-
gienge» — ein Brief, der, Hilda ahnte es noch nicht,
über ihr ganzes ferneres Leben entscheidend bestimmen
sollte.

M i t weitgeöffneten Augen, bebenden Lippen und
marnwrbleichen Zügen las Hilda das herzlose Schreiben
des ihr erst vor wenigen Wochen angetrauten Gatten

von Anfang bis zu Ende. Dann legte s" ^. F ,̂
vor sich nieder und warf fich rücklings cM! ^h^ !j
inane und schlug die Hände vor ihr Gesia)' M
weinte nicht - sie lachte — ein a M ' ^ ' ,,
Lachen. ^ e f /

I h r war so sonderbar zumuthe, o ^ M ,
kalt und doch so fieberisch. I n lau e n . ^ ^
hämmerte ihr das Herz in der V ^ . ' ^ l t . ^
rasten uud doch war ihr so kalt, so eisig ^P.H,

Sie empfand keinen Schmerz über " ^M,,',!
und Demüthigung. Es war nur ein so e«^. , F ^
so seltsam: geheiratet zu werden und " ^ , , < ^
Wochen so abgethan, so abgelegt sein z u H . e s ^
abgelegtes Kleidungsstück oder ein überfMi ,̂
Hausrath. M l F ? /

Etwas wie Ekel gegen Welt und ^ ^ " 5 /
fasste sie, und unter dem Einflüsse d m " F-,
nahm sie Papier und Feder und fchuev f̂,
ihre Antwort. , w E,.j«j

M i t wenigen kühlen Worten forderte ' W ^
die erforderlichen Schritte zu thun, da > ^ „
nach einer Trennung sich nunmehr nw ^
vereine. A ^ , /

Gleichzeitig schrieb sie an einen ^ , . ^ ngsp'
die Vollmacht, in dem bevorstehenden Schc' ,^
ihre Sache zu vertreten, übersandte. yB , /

Einige Tage darauf fuhr sie, " " ^ ,5
Mädchen begleitet, nach ihrer Vatersta^ jM,ü
Eine innere Unruhe trieb fie nun erst l p ^ M
Ort und Stelle Nachforschungen nach d "
betreiben.

(Fortsetzung folgt.)
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^ogna ^ ' b " (Oesterreich) erste, Vanker (Amerila)
'"" lOesterrV?') zweite. Momo (Italien) und

^ ' I ^ ^ ^ B r a n d . ) Aus Genf wird ge.
^"ung d.. <n^^^chen Elektricitätswerke für die
°̂  ain 8 >> m) lwlraft der Rhone in Chexbres

"° " geriete« V ^ " ^ " ' " V<H Uhr Feuer aus.
" lüo m ^ Gebäude in Brand. Von dein

^ Neter «? ^"gen Häusercomplex stehen nur
^ (Tie, Maschinen sind zerstört.
^ e l t ) y s ^ ^ ^ e R ö n t g e n « A p p a r a t

'-' ^t Pros? " ^ Harward. Universität in Massa-
'"chung x ^ ? . ^ o w b r i d g e eine Riesenanlage zur
Apparat l>ps<^"^ ^ " X-Strahlen herstellen lassen.

^^"u la to e n ^ ^ 0 Leydener-Flaschen, die von
''werden ^ " t e r i e ^ " ^ ^ " Plantt - Zellen
°^^olts ^Elektrische Spannung beträgt 2V«
'̂ lo st^.' 7^^ dadurch erzeugten Nöntgen-Strahlen

' °'e ^ , ^ ' oass sie nicht nur das Fleisch, sondern
"̂gen ̂  ^>""d Ränder des menschlichen Körpers

>̂e und <^? ^ ^ hiedurch neue Erfolge in der
" l t z l r ü ? N"oe zu erreichen.
>M entfalt ^ ^ Die archäologischen Institute
Mas erstrp^ " "^ " ^ Thätigkeit, die sich über
^ in P ^ ? . ^ ^ " bie Arbeiten des deutschen
' ^ .ft . ^ lst kürzlich erst berichtet worden; das
"'2 des G.W. s-^^ beschäftigt und wird die Aus-

^äm s i > ^ ' " ^ in Kürze beendigen. I n den
?^de a°s,"° dort drei interessante messingene
5 ein Nck^ " " ^ " ' ein 65 Millimeter langer

?tene Ar?p '^^ ""d "ne ^ Centimeter hohe,
- <"'che ^ , , " S t a t u e aus römischer Zeit. Das
^ in 2 s «"'b"tct in Korinth, das öster-
'- b«s deutŝ  ^ r w i o n und das englische auf
^lronos !,.°"Wdem " ' Athen zur Auffindung
. ^ c h e i / l ? l ^ " " q u e l l s » . Die Ausgrabungen

l i . . ^ S i p h » M ^ haben folgende Ergebnisse
<!^" Wer ' ""^ Thonschcrben von hohem

l . ^ r l l b " "ufgefunden worden. Auf Rhcneia
> "etudes ^ ' ^ unterirdifchen Plattform und

/ M e es s^ . "ber darunter beendigt worden,
^varen; ''7 heraus, dafs die Gräber beraubt
',, d̂te O. .s"^" l'ch nur unbedeutende Scherben.

Ul" aus . "^^el t eine Orabfäulc mit Ein-
,,^ide mi t tp? ' "^" ' beit. An einer anderen
e '"'̂  ^elvbi, ^'^ ausgeführter Mosaikboden ge-
i.?^M. ? " l / ^ ""deren Figuren, aber zur

^ ^ e ? ^"beu sich nur noch wertlose
'!, °"s Eu^ " ^ ' Die Freilegung des Athene-
^ > e ge r d , . ^ " gleichzeitig zwölf dorifche
tt^lNen H , ^ " . Man hofft, im Laufe der
^?"Uer d/^ 3^ ^"eses zu entdecken. Bekanntlich
^ n °n err ickt?"^^, d " zu gleicher Zeit wie
^ E r g e H l e t ^ ^ ^ ^ unbekannt. I n Eretreia

° ^ dem ! ?^ " ^ "orden. I n einem der vielen
fand manu. a.

>̂> lehr ^,., ' " " ewer eingravierten Nike und
' ^ M d e n ^ ^ und durch die Ausführung

'" si^^ltcn Dn s "3^ " ""deckte man einen Wasser-
^ ? "ebst verü " " ^ " von Pflanzen und Fischen,
' ^ " 0 35 ^ "u ten Knochenresten ein goldenes
- e i ^ ' Es joi , . 2ange uud 0'045 Meter

" ^ "lf ^ " 2 t folgende Einmcihclungen: Links
^ l ' ^ ' " " d m "°'l Hirschen gezogeneu Wagen,
^lei "°n sei,,"' Heroldsstabe nach rechts eilend,

^ l l z ' Hinter ? ")ronc bewillkommnet, zur Seite
^<t« T h r ° ' " ^ " ^ sitzen zwei Göttinnen
leihende " ' und in der Mitte des Diadems

^ ? Eele^ " " " ' dargestellt. Auf der rechten
lich ) ' " Weibs"? ^ " " ^ s lvicder, werden aber

' ^e " li'nd m3"< ^""heit einpfallgen. in deren
^ »?"dene z ^ I ' ^ " . I n demselben Grabe wurde
^ tzl^^en <Z.. ^ gefunden. 40 Centimeter lang

^>>>^ Auch in
^ ^ M barsten,.'^ ^ ^ interessante Gegenstände
^ " '^^Ng jungen. Die Ausgrabungen sollen

ganzen antiken Eretreia fortgesetzt

^ ^ ie^ ^ ^ i n z i a l - Nachlichten.
^ / ^ ' H i e n e / ^ der ärzt l ichen

veröffentlicht eine Ver-
d H ^ ^ Vd^ " " " " und f"r Cultus
.»^'chis^^öten u d ^ ' M M " der gegenseitigen

beziehungsweise kroatisch.
Doctorat oder Diploin er-

Praxis in den Ländern
^ V ^ , ^oniar^ ""gsweise w den im Reichs-
X ^ > g siv ^ " und Ländern enthält. Nach
^ ^ ' ^ Z a n n r / « " ^rzte und Wnndärzte,
X ? " E > r r l , . / ? " die Berechtigung zur Aus-
X > F " l ' d" ?l haben, sowie jene Aerzte,
^ö '3 °3^N v ^ 1897/98 ihre

l At^ Mtn clhg^ "det oder wenigstens ein medi-
l ^ " ^ ' das Diplom aber erst nach
l worden haben, letztere nur mit

Bewilligung der betreffenden Ministerien, zur Ausübung
der Praxis in allen Ländergebieten der österreichisch-
ungarischen Monarchie zugelassen. Aerzte, welche in der
Grenzzone des einen Staatsgebietes ansässig sind, haben
die Berechtigung, auch in der Grenzzone des anderen
Staates ihre Berufsthätigkeit auszuüben. Ein in der
Grenzzone, jedoch in einem nicht bis zur Grenze rei-
chenden politischen Bezirke ansässiger Arzt hat die Aus-
übung der Praxis im jenseitigen Grenzgebiete seiner
vorgesetzten politischen Behörde zur Anzeige zu bringen.
Diese Verordnungen treten mit 1. Jänner 1699 in Wirk-
samkeit.

— ( K a i s e r F r a n z I o s e f - A s y l der
k ra in i schen Sparcasse.) Wie bekannt, hat die
trainische Sparcasse aus Anlass des fünfzigjährigen
Rcgierungs-Iubiläums Sr. Majestät des Kaisers, das der
gesammtcn Bevölkerung Oesterreichs allerorts vielbenützte
Gelegenheit zur Bethätigung segensreicher Wohlthütigkeits-
acte bietet, die Gründung eines iu Laibach zu errichtenden,
zur Aufnahme und lebenslänglichen vollen Verpflegung
von 200 unheilbaren Siechen beider Geschlechter be-
stimmten Asylhauses beschlossen und als Gründungs-
capital zur Durchführung diefes Projectes in der Fest-
verfammlung vom 4. November 1895 den Betrag von
500.000 fl. gewidmet. Als geeigneter Platz zur Er-
bauung dieser, der armen Bevölkerung Krams voraus-
sichtlich zum Segen gereichenden Anstalt, die auf Grund
eingeholter Allerhöchster Genehmigung für immerwährende
Zeiten den Namen «Ka iser F r a n z I o s e f - A s y l »
führen wird, wurde ein umfangreicher Complex in nächster
Nähe des neuen Landesspitales in Udmat erworben. Der
getroffeneu Bestimmung zufolge sollte am 3. October
d. I . , als dem Vortage des Allerhöchsten Namensfestes
Sr. Majestät des Kaisers, die feierliche Grundsteinlegung
hiezu erfolgen. Die auf Grund der hiefür festgesetzten
Details verfassten Pläne und Kostenvoranschläge ergaben,
dass die zu einer würdigen Feier erforderliche reiche
Ausschmückung des Platzes, die Aufstellung mehrerer
Zelte und Tribünen u. dergl. schon allein einen Auf-
wand von 6000 bis 8000 fl. verursachen würde, was
die Direction der krainischeu Sparcasse bestimmte, im
Hinblicke auf den von Sr. Majestät dein Allerhöchsten
Jubilar wiederholt und nachdrücklichst ausgesprochenen
Wnnsch, dass von allen prunkhaften Veranstaltungen ab-
gesehen und die hiezu eventuell erforderlichen Geldmittel
lieber wohlthätigen Zwecken zugeführt werden mögen, von
der feierlichen Grundsteinlegung ganz Umgang zu nehmen,
dafür aber bei der nächsten Generalversammlung die
Zuweudung eines entsprechenden Betrages an das «Kaiser
Franz Iosef-Asyl» in Antrag zu bringen. —pp—

— (K. k. p r i v . S ü d b a h n - G e s c l l s c h a f t . )
Von der k. k. priv. Südbahn - Gesellschaft wird im Früh-
jahre 1899 unter dem Titel: « D i e S ü d b a h n u n d
i h r V e r k e h r s g e b i e t durch O e s t e r r e i c h -
U n g a r n » ein mit einem vollständigen Fahrplan aus-
gestattetes officielles Reisehandbuch für sämmtliche öster-
reichische und ungarische Linien der Gesellschaft heraus-
geben, welches sich nicht bloß auf die Beschreibung der
Bahnstrecken beschränken, sondern auch die von den Stationen
der Südbahn erreichbaren Umgebungen mit besonderer
Bedachtnahme auf Verkehr, Production, Sommerfrischen,
Curorte und Hotelanlagen in Wort und Bild schildern
wird. Die erste Auflage dieses unter Mitwirkung nam-
hafter Schriftsteller und Künstler in Vorbereitung befind-
lichen Reisehandbuches wird mit 100.000 Exemplaren
festgesetzt, und zwar in dentscher, französischer, englischer
und italienischer Sprache, ebenso wird eine ungarische
Ausgabe desselben veranstaltet. Sämmtliche Ausgaben
sollen zu einem minimalen Preis in Verkauf gebracht
werden. Nach seinem Inhalte, seiner Ausstattung und
Verbreitung darf wohl die Erwartung ausgesprochen
werden, dass diese Publication in hervorragender Weise
zur Hebung des Fremdenverkehrs in den schönsten und
interessantesten Gebieten der Monarchie dienen und auch
bisher wenig gekannte Punkte dem Interesse der touristi-
schen Kreise und des reisenden Publicums überhaupt
näher bringen wird. Alle jene Gemeinden, Corporationen,
Unternehmungen und Private, welche für die Bedeutung
des Fremdenzuflusses in ihrer Heimat Verständnis und
Interesse hegen, finden hier Gelegenheit, die von ihnen
gewünschten Hinweise, Anzeigen und Schilderungen im
redactionellen Theile oder im Inscratenanhange zur Geltung
zu briugeu. Diesbezügliche Anmeldungen wollen an die
Redaction und Geschäftsleitung, Wien, X., Südbahnhof,
gerichtet werden. Zur Annahme derselben sind auch
sämmtliche Stationsämter der Südbahn berechtigt.

— ( E r d b e b e n w a r t e an der k. k. O b e r -
rea lschu le i n Laibach.) I m August l. I . erbot
sich Herr Karl Freiherr v. L ö f f e l h o l z , t. u. k. Haupt-
mann a. D. in München, der hiesigen Erdbebenwarte eine
reichhaltige Sammlung von Aufzeichnungen über Beben
in Zeitungen und anderen Veröffentlichungen zu über-
lassen, da er deutschen Blättern entnommen hatte, dass
der Erdbebenwarte eine solche Sendung höchst erwünscht
sei Diese ist nun eingetroffen und muss als eine kostbare
Bercichernng der hiesigen Warte angesehen werden. Unter
den miteingesendetcn Werken möge besonders eiue größere
Arbeit des Spenders über «die Drehungen der Erdtruste
in geologischen Zeiträumen» (München 189b), eine eigen-

händig geführte, sehr sorgfältige «Vormerkung über Erd-
beben uud vulcanische Erscheinungen von 1884 bis 1838»
sowie zwei Bande der «Mittheilungen der k. k. geogra«
phischen Gesellschaft in Wien» hervorgehoben werden. Von
großem Werte sind die überaus zahlreichen Ausschnitte von
Erdbebennachrichten aus Zeitungen uud Zeitschriften. Dem
freundlichen Spender sei hier der wärmste Dank für seine
höchst willkommene Schenkung ausgesprochen, die er in auf-
opferndster uud liebenswürdigster Weise aus eigenem An-
triebe der Warte zur Verfügung gestellt hat.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Transferiert werden der
Lieuteuant Rudolf D e t e l a des Infanterieregiments
Nr. 1? zur Gendarmerie, der Oberlieutenant Iaroslav
M a i s t e r vom Pionierbataillon Nr. 4 zum Pionnier-
bataillon Nr. 8 und der Hauptmann 1. Classe Alfred
Theer des Divisions - Artillerieregiments Nr. 9 zur
Militär-Unterrealschule in Güns.

— ( H a n d e l s - und Ge Werbekammer f ü r
K r a in.) Heute um 2 Uhr nachmittags findet im
Magistratssaale eine öffentliche Sitzuug der Handels- und
Gewerbetammer für Kram mit folgender Tagesordnung
statt: 1.) Vorlage des Protokolls der letzten Sitzung.
2.) Mittheilungen des Präsidiums. 3.) Bericht, betresseud
die Förderung der Export-Akademie in Wien. 4.) Gesuch
der Schuhmachergenosscnschaft in Laibach um einen Vei-
trag für den Schuhmachercurs. 5.) Bericht über das
Marktconcefsionsgesuch der Gemeinde Selzach. 6.) Bericht
über die Marktgebürentarife in Semi^, Haselbach nnd
Heiligenkreuz. 7.) Vorlage der Kammerrechnuug pro 1897.,
8.) Bericht über die Statutenänderung der Gewerbe-
genossenschaften.

- - ( G e w e r b e b e w e g u n g i n L a i b a c h . ) I m
Laufe des Monates August wurden in Laibach folgende
Gewerbe angemeldet, uud zwar: Vagt Friedrich, Resselstraße
Nr. 1, Handel mit Vegetabilien; Golob Valentin, Nath-
hausplatz Nr. 10, Eiscnhandel und Handel mit Melall-
waren und landwirtschaftlichen Maschinen; Hribar Helena,
Alter Markt Nr. 28, Gemischtwarenverschleiß; Kavcii
<k Comp., Römerstraße Nr. 9, Handel mit Fahrrädern;
Smrekar Agnes, Trubargasse Nr. 2, Handel mit Gebct-
und Schulbüchern; Simenc Jakob, Gradisce Nr. 16,
Kunst- und Handelsgärtnerci; Babnik Maria, Maria
Theresien-Straße (Baracke), Greißlerei; Varovic Andreas,
Alter Markt Nr. 4, Frisenr und Naseur; Iebaciu
Andreas, Zoisstrahe Nr. 10. Fahrräder-Leihanstalt;
Majdic Lorenz, St. Petersstrahe Nr. 33, Marktfierantie
mit Uhren nnd Stricken; Okamperle Jakob, Udmat Nr. 62,
Flaschenbierhandel; Tonkii Margaretha, Polanastraße
Nr. 47, Auskoch; Kuga Maria, Udmat Nr. 111, Greiß-
lerei; Leutgeb Anton, Unter der Trantsche Nr. 1, Posa-
mentierwarenhandel; Weixel Maria, Triesterstraße Nr. 12,
Gemischtwarenucrschleiß; Ahlin Katharina, Alter Markt
Nr. 15, Gemischtwarenhandel. — Anheimgcsagt wurden
folgende Gewerbe: Herceg Josef, Friseur- und Raseur-
gewerbe; Bacci Cesare, Erzeuguug von Gipsfiguren;
Druskouic Andreas, Eisenhandel; Nepe Anton, Gemischt-
warenverschleiß; Blas Leopold, Buchbinderei; Toniic
Margaretha, Greißlerei; Zizmonda Franz, Handel mit
Heiligenbildern und Rosenkränzen; Petelin Johann, Aus-
koch und Flaschenbierhandel; Keren Maria, Krämerei mit
Kurzwaren.

— (Neue H a f e n - A n l a g e i n T r i e f t . )
Zwischen der Gemeinde Trieft und der Regierung wurden
Unterhandlungen gepflogen, um den Ausbau der neue»
Hafenanlage in Valle di Muggia zu sichern. Die Ge-
meinde will zur Bedeckung der Kosten der neuen Aulagen
eine Anleihe aufnehmen, derm Verzinsung bis 3 ^ M .
von der Regierung zu übernehmen wäre. Eine Verzinsung
darüber hinaus fiele der Gemeinde zur Last uud es war
in Aussicht genommen, dass die Gemeinde einen Zuschuss
von einer halben Million leiste. Nun scheint die ganze
Angelegenheit, wie das «Neue Wieuer Tagblatt» berichtet,
ins Stocken gerathen zu sein, da die Regierung die
Uebernahme eines Zinsenbeitrages ablehnt, die Gemeinde
allein aber eine neue Last von ungefähr drei Millionen
Gulden nicht zu ertragen vermag. I n Trieft hatte man
an den Ausbau des Hafens von Muggia große Hoff-
nungen geknüpft.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeü
vom 28. August bis 3. September kamen in Lmbach
19 Kinder zur Welt, dagegen starben 28 Personen, und
zwar an Tuberculose 6, infolge Schlagstusses 2 und an
sonstigen Krankheiten 20 Personen. Unter den Ver-
storbenen befanden sich 7 Ortsfremde und 11 Personen
ails Anstalten. Infcctionstrankheiten wurden gemeldet:
Typhus 1 uud Diphtheritis 1 Fall. „ . , , , ^ .

^ ( H u r B a u t h ä t i g k e i t l n Laibach.) I m
Laufe der ätzten zwei Wochen wurden die Aauarbeiten
durch die schöne Witterung sehr begünstigt. Der Bau des
Oberaymnasiums ist bis zur Höhe des zweiten Stock-
werkes gediehen. Die Maurerarbeiten und die Fa<Mcrung
des Ursulinenpfarrhoses werden im Laufe dieses Monates
beendet sein. Der Bau des Feuerwehrdepots schreitet ziem-
lich rasch vorwärts und dürfte das Gebäude bei gün-
stiger Witterung bis Ende November d. I . im Rohbau
fertig nnd unter Dach gebracht sein. Das Haus des Dr. Starö
an der Maria-Theresienstruße ist in der ersten Halste im
Rohbau fertig und unter Dach gebracht. Am Alten
Markt ist das Haus des Herrn Joses Pol nun im Vau
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begriffen. An der Wienerstrahe gegenüber dem «Bairischen
Hof» sind die Bauarbeiten beim Ioh. Graiser'schen Hause
bereits über die Grundmauern gediehen. An den Brüht-
parcellen ist für die nächsten Monate ein neuer Hausbau
in Aussicht gestellt. I n der Kolesiagasse wurde im Laufe
der letzten Tage der Platz vor dem Tirnauerpfarrhofe
geebnet und entsprechend reguliert. Die Kirchenthürme
daselbst erhielten endlich einmal die nöthigen eisernen
Fensterbalken, die jedoch nicht hindern werden, dass zur
Winterszeit bei Schneeverwehungen der Schnee den Weg
in die Thurmräume fiudet. Ein Theil des rechten
Gradasca-Ufers daselbst erhielt in letzterer Zeit eine Quai»
mauer. Der Pogacar-Platz erführt nach Fertigstellung des
Bürgerspitalfonds-Gebäudes eine entsprechende Regulierung
und Erhöhung. Der Bau des neuen Garnisonsspitals in
Udmat ist bereits bis zu den Partcrrerämnlichteiten ge-
diehen. Die Malerarbeiten und Renovierungen im Innern
der Magistratsgebäude sind theilweise schon fertiggestellt;
die restliche Arbeit erfolgt im nächsten Frühjahre. An der
Elisabethstraße ist bereits eine größere Menge der für
den Bau der projcctierten neuen Ioseft - Kirche nöthigen
Baumaterialien zugeführt. Die Abtragung dec restlichen
hölzernen Baracken hat bis zum 1. November d. I . zu
erfolgen. Etliche äußerlich ziemlich vernachlässigte Häuser
am Hauvtftlatz und in anderen Gassen erhielten in letzterer
Zeit einen neuen Anstrich. Unglücksfülle ereigneten sich in
dieser Zeit keine.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g . )
Am 7. d. M . fand unter dem Vorsitze des Herrn
k. k. Landesgcrichtspräsidenten Albert L e v i c u i k , wobei
als Vertreter der Anklage Herr k. t. Staatsanwalts-
Substitut Victor V e r d e r b e r fungierte, die VerHand»
lung gegen Andreas Hafner, vulgo Aoltarjcv, 23 Jahre
alt, lediger Tischlergeselle in Selzach, Gerichtsbezirk
Bischoflack, wegen versuchter Nothzucht, öffentlicher Gewalt»
thätigkeit, Religionsstörung und Uebertretung des 8 312
des St. G. statt. Die Verhandlung wurde geheim ge«
halten. Hafner hat am 14. August l. I . nachmittags
zuerst in Vestert bei einer Harfe sich eine Cigarre angezündet,
dann auf dem einfamen Wege zwischen Altlack und
Praprotno an einer 55 Jahre alten Frauensperson eine
unsittliche Handlung begehen wollen, bei der Arretierung
durch den Gendarmen sich demselben gewaltsam widersetzt und
während der Escortierung verschiedene Gotteslästerungen und
die Wache beleidigende Ausdrücke fallen gelassen. Hafner,
vom Advocaten Herrn Dr. Kusar vertheidigt, leugnet,
doch wird der Beweis durch Zeugen erbracht. Hafner
wurde des Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit,
Verbrechens der Religionsstörung und der Uebertretung
gegen öffentliche Anstalten und Vorkehrungen nach den
88 81, 122a und 312 sowie nach 8 62 St. G. schuldig
erkannt und zu zehn Monaten schweren Kerkers, ver-
schärft mit einer Faste alle 14 Tage, vcrurtheilt. — 1 .

" ( S c h l u s s de r H e r b stm a n ö v e r . ) M i t
dem heutigen Tage werden die Manöver in Innerkrain
beendet und die Truppen rücken in ihre Garnisonen ein.

" ( E n d e der B a d c s a i s o n . ) Die Militär»
schwimmschule und die städtische Badeanstalt in der
Kolesia wurden für das badende Publicum geschlossen.

— (Ung lückssa l l . ) Vor der Mühle in Mertovc an
der Kulpa langte vor kurzem der i?jährigc Georg
Stefandl aus Obcrtiefenbach das unter dem Gesimse ver»
borgene Gewehr des Müllers mittels einer Leiter herunter
und zielte scherzweise auf die ihm mit dem Rücken zu»
gekehrte 23jährige Aefitzcrstochtcr Elisabeth Iaucsch aus
Nicdertiefenbach. Dcr Schuss entlud sich in der Ent»
fernung von etwa anderthalb Meter und brachte dem
Mädchen furchtbare Verwundungen bei. Die Stirnhaut
wurde ihr förmlich fcalpiert, der Schädelknochen zer-
splittert, so dass Theile des Gehirns hervordrangen, und
der rechte Unterarm durchbohrt. Die Verunglückte wurde,
nachdem sie zwei Tage in einem Winkel dcr Mühle auf
einem Bund elenden Strohs zugebracht hatte, von Leuten
der Ortfchaft Mertovc auf eine Bahre gelegt und müh-
selig über einen Berg in das vier Stunden entfernte
Nicdertiefenbach getragen, woselbst sie mit dem Tode
ringt. Georg Stefandl wurde verhaftet und dem Bezirks»
gerichte Gottschce überstellt. Der Unwille dcr Bevölkerung
richtete sich zunächst auf den jugendlichen Thäter, dann
aber auf den Müller, der die Unglückliche, unbekümmert
um ihre tödlichen Verletzungen, hilflos liegen ließ.

— ( R i n d f l e i s c h - P r e i s e . ) I m abgelaufenen
Monate betrug der Durchfchnittspreis für ein Kilogramm
Rindfleisch: in Radmannsdorf 50 kr., in Kronau 54 kr.,
in Assling 5U kr., in Kropp 46 kr., in Veldes 56 kr.,
i l l Rudolfswert 52 kr., in Seisenberg 40 kr., in Treffen
44 kr., in Gurlfeld 52 kr., in Landstraß 44 kr., in
Nassenfuß 44 kr., in Ratschach 48 kr., in St. Barthlmä
40 kr., in Großdlllina 40 kr., in Stein 44 kr., in
Mannsbnrg 44 kr., in Kraxen 44 kr., in Adelsbcrg
50 kr., in Illyrisch-Feistritz 50 kr., in Senosetsch 52 kr.,
in Wipftach 48 kr., in Littai 48 kr., in Weixelburg
44 kr., in Sagor 48 kr., in St. Martin bei Littai
48 kr., in Krainburg 50 kr., in Bischoflack 48 kr., in
Neumarktl 52 kr., in Loitsch 40 kr., in Idr ia 40 kr.,
in Alteumarkt bei Laas 44 kr., in Zirwitz 50 kr., in
Plcmiua üo tr.. in Gottschee 46 kr., in Reisnitz 44 kr.,
w GrchlaWtz 40 lr.. w Tschernembl 40 kr., w Mütt»
lwg 3b tr. _ ^

* ( A u s dem P o l iz ei r a pp or te.) Vom
8. auf den 9. d. M. wurden sieben Verhaftungen vor-
genommen, und zwar fünf wegen Trunkenheit und Excesses,
eine wegen Vacierens und eine wegen Uebertrctung nach
§ 5 des Vagabundengesetzes. —r.

Merarisches.
P. K. Nosegge rs S c h r i f t e n . Vollsausgabe

Zweite Serie. Die Ausgabe erfolgt in 100 Lieferungen
H 20 kr. - - 35 Pf. ^ 50 Ets. (N. Hartlebens Verlag
in Wien.) Die zweite Serie der wohlfeilen Volksausgabe
der besten früheren Schöpfungeu P. K. Noseggers hat
folgenden Inhal t : Höhenfeucr. — Allerlei Menschliches.
— Das Geschichtenbuch des Wanderers, 2 Bände. —
Die Aelpler. — Martin der Mann. — Spaziergänge
in der Heimat. — Sonntagsruhe. - ^ Feierabende. —
Sonderlinge. —- Bergpredigten. — Am Wanderstabe. —
Der Schelm aus den Alpen, 2 Bände. — Meine Ferien.
Zusammen 15 Bande in 100 Lieferuugen; hiervon sind
bisher 30 Lieferungen ausgegeben.

Es ist ein schöner Erfolg der früheren Werke P.
K. Roseggers, dass sie sittlich und wirtschaftlich auf die
breite Masse des Volkes mit Kraft wirken. Jedes diefer
Werke zeigt den großen Reichthum des warmen Gefühl-
lcbens des Dichters. So ist das Kind des Volkes der
rechte Prediger und Erzieher des Volkes geworden und
feine kraftvoll gezeichneten Volksgestalten, die rückhaltslos
Fehler und Vorzüge derselben in lebendigster Form vor-
führen, müssen das ganze Volt sittlich reinigen.

Die gleiche hohe Kraft der Zeichnung offenbart sich
in den psychologifchen Studien, welche Bauerucharakterc
behandeln. Was Wunder, wenn die schönen Musentinder
des fruchtbaren Dichters in den weitesten Kreisen die
dankbarsten Leser gefunden haben, wenn der Name
Rofegger einen guten Klang hat in allen Zonen, wo
man deutsch denkt, fühlt und fchafft. Die Volksallsgabe
dcr früheren Schriften Rofeggers ist mit großer Freude
zu begrüßen, möchte sie in allen Krcifen Eingang finden
zur Gesundung des Volkslebens.

N e u m a n n , C o m men t a r zu den C i v i l -
p rocessgese t zen . Das 13. Heft umfafst die
§§512 bis 580 der C.<P.-O. und behandelt den Recurs,
die Nichtigkeits- und Wiederaufnahmsklagcn und die be-
sonderen Arten des Verfahrens bis zum schiedsrichter-
lichen Verfahren. Jedes dicfer Stoffe wird eingehend
besprochen, beim Recurse insbesondere eine Reihe von
Controversen berücksichtigt, bei der Nichtigkcits- und
Wiederausnahmsklage viele praktische Beispiele angeführt
und bei den besondereil Verfahrensarten die Iudicatur
des obersten Gerichtshofes berücksichtigt. Jedes Heft
kostet 75 kr. und kann auf das Wert i l l jeder Buch-
handlung abonniert werden.

D e u t s c h - O e s t e r r e i c h i s c h e L i t e r a t u r -
G e s e l l s c h a f t . Die erste Nummer der Berichte des
Centralcomitts für die Begründung einer Deutsch-
Oesterreichischen Literatur - Gesellschaft, die nun fortan
regelmäßig jeden Monat erscheinen und auch nach Con-
stituieruug der Gesellschaft als Berichte der «Deutsch-
Oesterreichischen Literatur-Gesellschaft' fortgesetzt werden
sollen, liegt nunmehr vor. Sie enthält außer den Mit-
theilungen des Comitts über den, wie wir hinzusetzen
müssen, recht erfreulichen Fortgang dcr Vorarbeiten zur
Gründung der Gesellschaft ciue größere, fehr beachtens-
werte Abhandlung unter den« Titel: «Das genossenschaft-
liche Princip in seiner Anwendung auf geistige Arbeit»
aus der Feder eines jungen geistvollen Nationalökonomen.
Daran schließen sich: «Stimmen über dic Deutsch-
Oestcrreichischc Literatur-Gesellschaft», enthaltend eine
Anzahl meist bedeutsamer Aeußerungen hervorragender
Frauen und Männer Oesterreichs und Deutschlands.
Dieser Theil bietet eine recht anziehende Lecture für alle
Freunde deutschen Schriftthums, und fchon um seinetwillen
sollten möglichst viele nach diesen Berichten greifen. Die
Berichte gehen den Interessenten unentgeltlich zu, und das
Central-Comite' (Wien, I., Kohlmarkt 20) wird auf Ver-
langen Nummern kostenfrei zufenden.

B i s m a r c k s P o l i t i k i n den J a h r e n
18 6 4 und 1 8 6 6 , auf Grund des Sybcl'schen Werkes
«Die Begründung des Deutschen Reiches durch Wil-
helm I.» in gemeinverständlicher Form dargestellt von
Dr. Franz V ö l k e r . Gotha, Friedrich Andreas Perthes,
1898. Preis 80 Pfennige.

Der Schwerpunkt der diplomatischen Thätigkeit
Bismarcks fällt nicht in jene Jahre, die durch die Sicges-
thaten der deutschen Heere in Frankreich und durch den
Schlussstein der deutschen Einheit bezeichnet sind, sondern
ill die Zeit, die diesen Jahren vorausgieng. Eine ein-
gehende Darlegung dieser diplomatischen Thätigkeit
Bismarcks enthält Sybels Werk: «Die Begründung des
Deutschen Reiches durch Wilhelm I.», das indessen wegen
seines großen Umfanges nicht die verdiente Verbreitung
gefunden hat und weiten Kreisen der Gebildeten fremd
geblieben ist. Es muss daher als ein glücklicher und zeit-
gemäßer Gedanke bezeichnet werden, dass der Verfasser
der oben genannten Broschüre es unternommen hat, an
der Hand des großen Sybel'schen Wertes die fein ge-

sponnenen Fäden der Bismarck'schcn Politik »^
fassender und gemeinverständlicher Form l
Kreise darzulegen. Die Schrift wird weite"
Gebildeten willkommen sein. ^ ^ - - ^

Ueueste Nachrichten.
Die Affaire Dreuflls.

(viigwal'Ielegramme,! ,^

P a r i s , 9. September. Eine Note de ^
Havas» besagt: Um die Weiterverbrelw^
aus ausländischen Blättern geschöpfter F > ^
hintanzuhalten, sind wir zu der Erklärung ,
dass die französische Regierung von keiner i^,,
gierung weder irgend eine Mittheilung u>, ^
Affaire Dreyfus zugekommen ist, noch
irgend ein Schritt unternommen wurde' .,

P a r i s , 9. September. I m Krieg"
wird erklärt, dass alle Gerüchte über elne ^
minister Zurlinden in der Dreyfus-AfMl .
troffcne Entscheidung verfrüht feien. ^ ,
linden prüft fortgefetzt die Acten und ' " " ,
seiner Rückkehr von den großen Vianov"''-',
er sich mit dem Präsidenten Faure beg'"',
scheiduug bekanntgeben. , .^'

P a r i s , 9. September. Der «M" >v,
dass Kriegsminister Zurl indm den MW!' ,,.
Brisson verständigt habe, dass cr n H i 5H
Tage zum Studium des auf die / ^ " . ^ ^
bezüglichen Actemuaterials bmöthigc. Mor l^^>
das «Journal» uud der «Eclair» cm M
eingeweihter Seite erhaltener MitthewW ^ M
zu können, dass Kriegsminister Z ^ l " ^ W
der Unmöglichkeit einer Revision . . . ^ M
Dreyfus überzeugt fei uud folgerichtig > . ^
geben werde, falls er feine Ansicht >"H.
des ganzen Actonmaterials nicht ändern!

Kämpfe auf Aandia. l
loriMlll.Itlezramme.' . s fi'f

K a n e a , 9. September. Es beya^.,,
die Admirale die Ernennung eines des" ^ <
neurs uud die Entfernung der türkischen
Truppen vou Kreta vorschlagen werden-

K a u e a , 9. September. Der B " ,
rische Consul befindet sich au Bord oe» ^ ,
ungarischen Schiffes «Leopard». Die ^ ^ l
lassen die Entwaffnung der Muhamedan^ ,̂ ,
dafs in Rethymno

R o m , 9. September. Dem « M ' H l ^
erhielt der Kreuzer «Lombardie», " ^ ^ l
320 Maun in Augusta (Syrakus) best»"" k
sich nach Kandia zu begeben. . ^ ^

K a n e a , 9. September. 3 " ' ^ F ,
eines Muselmanns in der Nähe von ^
eine Panil. Es kam jedoch zu keinerlei ^ ,
I n Kandia wurden unter den Trum"" ^..'
Hänser weitere 20 Leichen von <5hs^Liii<'

L o n d o n , 9. September. Die < ^ ^
aus Kandia vom Gestrigen, die Z ^ . O ^ ,
Christen werde auf 800 geschätzt. ^ ' ^ ^ ^
Baschibozuks und türkische Truppen gep M
Etwa 600 Mann internationale T r M ^„ ̂ ,
jetzt in den britischen Stellungen " H l ^ ' < /
werken. Alle Berichte stimmen darlN ' ^ F . ' .
Verhalten der türkischen Truppen " "^ss>"^
sei. Man wil l sogar gesehen haben, ^ i <
Obersten Rcio geschossen hätten. 6" ' " '
steht noch immer in Flammen. .

Spanien und die V e r e i n i M " ^
(0rlg!nlll«leI«gramme.' ^ f i l ^ ! !

M a d r i d , 9. September. I " ^ Z ^
erklärte ein Mitglied der Regierung, O"z
sterium die Absicht habe, infolge" ^
Abgeordneten Silvela, welcher ^ M . / l
Unterstützung feiner Partei v e r M ^ ^ i
zu geben. Die Regierung werde stcy ^ t»c
Manifestes des Generals Polaviei" ;
widersetzen. . L ^ /

M a d r i d , 9. September. D" -O'^i
dass das Ministerium Sagasta ^ ^
sobald die Kammern das Gesetz b e " ^ " .
Präliminarien angenommen haben »"
nächsten Woche erfolgen dürfte. ^

Prag, 9. September. ( O r i g . - H l i H , ,
Dr. Kaizl ist heute um 3 Uhr " ^ „ Q '
getroffen und fährt abends nach ^ ) »

Prag, 9. September. (Ong-'" tc" / ,
begängnis des Reichsraths-Abge^ ^ - .
heute nachmittags unter ^. . .he»'s, A'
politischer Peinlichkeiten st"ttgchl'.. F ^ ^

Leutschau, 9.
des Generalstabes F Z M . V e c l H ^ l
Oberleitung hier eingetroffen. " l

Festschmuct. ^
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^ , '^r P ^ i . ^ " ^ 1- September Hochamt
5 ^ ^ . rche um 10 Uhr: Preismesse

^ W ^ ' . ^ " G. E. Stehfe; Graduale von Ant.
> , ^d 3 7 ' w n Dr. Fr/Liszt.

M ^ Eevt, " ^ ^ " " k i r c h e zu St. Jakob
V ^ e w , ? b e r Hochamt um 9 Uhr: M^a,
' ^ ^ ^ ' ^aLcilj.^ von I . B. Benz^ Gradualc
U ^ ' ^ ^ ^ O f f e r t u r i u n l don Dr. Franz Witt.

i?I ^ngctolnmcne zrenlde.
^ !̂N 7 blltel Elefant.

^ ! ?°Vptt.H^"'bcr. Schüssel, Director; Gombrich.
^ V ^ bo f ^ ' ^ Ä " " ' ^ " 5 s , Kflte.; Fürst. Antiquar;
Ml^«°d° l i ^ " " ' Wien. - Hochsingcr. Kfm,. Graz. -
M "°>n,mi .°"" '° ' ^'ban. Gozi. Kflte.; Dr. Weih-Welden,

Dr. Bolaffio. Aduocat; Cra-
D ^ > ' l l . ^ . ^ . - Summer. Kfm.. Egerszeg. -
.^^bern^^tlAereinnchmer, ^'"'"burg. — Hessleird.
W A Nnva.ier c'"^' Redacteur; Fischer. Kfm., Budapest.

Ach„s7 Kos. w^r . <- Familie, Zara. - Sloöer. Priester.
D°t U ^ t i a m ' l " , Opatjesel». - Lindaurr. Private,
N!^'t>ve. s^ ' ' ° " , Mm,, Bregenz. - Vogeler ̂  General-
D°^^°r lhein,? m ??" ' - " Orlt, Privatier, s. Tochter.
M?th<>i ^"N,r, Buchhalter. Kratcm, - Grosser. Ksm.,
^ ^ < ? ' ^ l e , V " ' " ' Fabriksbesiher. Negensbnrg. -
M ' l> 3°rs. ,. <"^ ̂  Gasperint, Priester. Planina. —
W ' ' und Domänen-Verwaltcr, Idria.
Dl ,^n i 8. S ^ b^cl Stadt Wien.

WolK, Promrist, s. Gemahlin.
V?><?°hl>n N^' '?" ' s-c«'mahlin, Seisenberss. - Horn.
M i ' ^ i ß . ^ ^ " n " M . - Snlo.dopolo. Beamter, s. Sohn ;
D < !>«'". « M '^°^'berqer. Haas. Hoffmann. Pcheldt,
I^iH,. ' >̂en, u". Yeppenheimer. ss.eiueraer. Kflte.; Lechner,
I ^ Ä l l l . ^. n^ad l . .Nfm,. Saaz. - Ome,s. Priester.
^ Q ^ V ° b a , c h A' ' ' ^ " 3iume. - Basch. Ionrnalist.

^ ' , 3 ^ f̂m ? ' / ' " ' Proßmt), - Cellotti. Kf,".. Mine.
^t!,/ "!n,an,,z '"""!urt. - Spendau, Privatier, Tarvis. -

« ̂ ^ 7 6 ^ P ^' ̂  ^'^"^' '̂ t' Vezirlshauptmann,

, ^ i ' ^ l 8 S Verstorbene.
ß^'e".!?' Äiaraln,'!!^'- V°'"as Golob, Inwohner. 78 I . .
' ' /« Vlon « / ^ . ^ Helena Bozic. Locomotivführers-

^ I " ' ' '̂ s,elstraße 27. Darmlatarrh.
t > t z^ 9, C,"U°beth-Kinder°SpitaIc.
> "llltophie. ^^"ber . Ferdinand Zargi. Arbeiters-Sohn,

I^«?"' 7 ' E p ^ ' " Siechenhause.
l ' ^ > 'ptember. Iofef Sebenik, Inwohner. 78 I , .

^ l̂llogijche Bcobllchtunge^n^ibllch!^
> ' ^ ' ^ ^ Seehöhe 306-2 m.

^ i i b r > m i . . ^ ' ^ ^ l ^ c h , N e b e l ^ ^ " -
tz>^5 Normale " ^ ^ W n Temperatur 18 3«, um

^ N t i v ^ T ^ — ^ ^ ^ ^

- ^ N?.. ' Julius Ohm.Ianuschowsly
^ ^ ^ ^ ^ ^'ttei von Wisschrad.

iftft.Otttt Kronen und 2mal 25.000 Kronen sind die
Haupttreffer der großen Iubiläums.AusstellnugS-Lotterie,
welche mit nur 20"/^ Mzng bar ausgezahlt werden. Wir
machen unsere geehrten Leser darauf anfmerlsam, dass die nächste
Ziehung unwiderruflich am 15. September stattfindet.

Der einzige

Regenschirm
der durch das Zusammenrollen keinen Schaden lei-
det, ist der nach patentierter Methode hergestellte

patCt l t Satin öc Chine
(Nicht zu verwechseln mit gewöhnlichem Satin de Chine,

Cachemir, Victorin etc. etc.)-
Dieser Schirm ist vollkommen wasserdioht,

eohtfarbig und in Bezug auf Aussehen dem feinsten
Seidenschirm gleichzustellen. Auch schrumpft der
Stoff beim Npsswerden nicht zusammen, daher Immer
schöne Spannung;. Halbdünner Mattglanz-
Genre, der neuesten Mode entsprechend.
Wer einmal einen solchen Schirm getragen hat, kauft

nie mehr einen anderen.
Alleinverkauf für Laibaoh hei

Josef Vidmar, Schirmfabrikant.
Jeder solche Schirm trägt im Innern den Patent-

Stempel :

Nachahmung oder Schutzmarkenfälschung wird
gerichtlich verfolgt.

Man achte genau auf die Patent-Nummer.
Kein anderer Schirm hat dieselben vorzüg-

(530) Hohen Eigensohaften. 25—11

Danksagung.
Für die warme, herzliche Anthcilnahmc während

der Krankheit nnd bei dem Ableben unseres innigst-
geliebten Galten, beziehungsweise Vaters, Groß- und
Schwiegervaters, Bruders uud Onlels. des Herrn

Ilohann Eigoj
Tilchlerei-Werlführers der t. k. Tabal«Hauptfabrik in

Laibach

für das zahlreiche Geleite seitens der Freunde und
Belannten des Verstorbenen zn dessen letzter Ruhe»
statte, sowie für die schönen Kranzspenden sprechen
wir unseren aufrichtigsten wärmsten Nant aus. I n s '
besondere danlen wir noch den Herren Beamten nnd
dem Personale der l. k. Tabal-Hauptfabrit. sowie dem
ldbl. Militär°VcteraneN'Vcrcinc für ihre Theilnahme,

L a i b ach am 9. September 18W.

Die traucruden Hinterbliebenen.

Mädchen
aus guter Familie suoht Stelle als Verkäuferin oder
Cassierin In einem Modegesohäft; auch ist es in der
Schneiderei bewandert. Anträge an die Administration
dieser Zeitung erbeten. (3483)

' Preis per Paket 8 5 kr. (50 Hollar). JSfjjji
- Inhalt 5CU) Gramm. ^ H I F

KfcSI 9 (5VJ| in ganzen Kamern. l1 -̂} 'j -^ , '.

"v |;S)K3tlireinersMalz-KaffEe-Pabrikenpp | :
; j ^

I iü Wien-München. Wj% "ti' ̂

onen Interesse wolle man nur diese
ÜHginalpakote verlangen und annehmen.

. " " . . - - ' - ' • • - - - - " = - - - * " - ' - ' • • - ' • • • • ' - - - - - - - - '"- - — ' Y ' f

(5938) 15—10

Danksagung.
Dankerfüllten Herzens wende ich mich allen

jenen ehrenwerten Freunden und Bekannten zu,
die mich mit tröstlichem Neligiouszusprnche und echter
christlicher Liebe in der schweren Krankheit meiner uu-
vcrgesslichen theureu Mutter bei deren Pflege aufrecht»
hielten und unterstützte!!, sowie auch allen jenen zahl«
reichen Leidtragenden, die der theuren Verblichenen
das letzte Geleite gaben.

Gottes Lohn sei allen!

L a i b a c h den 10. September 1898.

Ludmitta Ezerwialowslh geb. Petritsch.

• • f

JLandestheater in Laibach.
! ^ . e ^'ch einem P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass die diesjährige deutsche Theatersaison

5̂al̂  En. VolI . W1* Mitturocb, d e n S S . S e p t e m b e r -̂ H
^ges Ensemble habe ich engagiert, die hervorragendsten Novitäten erworben, kurz, mit aller Energie dahin gestrebt, die kommende Saison genussreich

Hochachtungsvoll ergebenst

Franz Schlesinger
PerSOIialstand. Theater-Director.

Regisseure: Ernst Mahr, Benno Berg und Hugo Wohle. Kapellmeister: Max Auer.
D a r s t e l l e n d e IWIî gili.eclê A-*

Cltoak 5»î .Ä Sc l i au i i sp ie l : O p e r e t t e :
5 J Ä ' • 6 Ö : Damen: Herren: Damen:
NoV^erR / • ' " ' • V ä t e r - Therese Holler Anstandsdame. Jerome Lenoir I. Tenor. Elsa Wiehert | Operetten-
b %c.) °hle i ' " Koiniker. Flora v. Schweickhardt . . kom. Mutter. Hans Roberti jug. Tenor. Minna Gruber , Sängerinnen.
S t 5 J*nJ " * • • • GharakterrnllPn E u ^ e n i e Althoser .Tos. Schwabl, Karl Göttler. Komiker. Marie Grafenberger )
Sli^ l i*be;eiJ | »arakterrollen. G r e t e R p M , L j G r o s s B a s s p a r t ien. Josefme Jandl . . • • • • z ^ ^ M u ü e r
S C V a o M r Helene Inger . . . Liebhaberinnen. Karl Fürst Tenorbuffo. Flora v. Schweickhardt . . singende Mutter.
''Uft^lte ' ' ' ' L l e b haber. Marie Lauber Chorpersonale: 8 Herren und 10 Damen.

* S r 1 Paula Kürsch G a s i e l

6 • • Chargen. M a x Löwenfeld, Hofschauspieler Römpler, Magda Schlesinger.

. ua» Bureau ist vom 17. September an täglioh von 10 bis 12 Uhr vormittags geöffnet; bei ßaisonbeginn von 9 bis 12 Uhr vormittag«
B ^ ' und von 3 bis 5 Uhr nachmittags. (3441)
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Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager und Sortiment aller

Crayatten-Specialltäten.
(2589) 11 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

/7MATT0NI 'S/ I

Die Beachtung dieses Kork-
brand-Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Sehute empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

itloni's Giessiilsr Saiieifiinii. |
In Luibach zu beziehen durch alle Apothoken, grösseren Spezeroi-, Wein

und DclicatesBen-Handlungon etc. (7) ö

Societe de Photominiature
l u. l grossh. Hoflieferanten, Wien.

Oelportraits nach jeder Photographie
werden angefertigt in künstlerischer Ausführung.
(3402) Der Vertreter wohnt kurze Seit 6-5

Wolfgasse Nr. 6 bei Frau Wohinz
und macht auf Verlangen lksiir.h mit Musleriiortraits.

Unterricht im Radfahren
wird auf der neuerrichteten

schattigen Fahrseil
im Garten des alten Spitales (Wiene*851'

ertheilt. ^

Anzufragen bei Bohlneo & Ma]Ceßt ĝgü/
Niederlage, Wienerstrasse Nr. 5. *_y

WanenbM Steyr ^ d
t;| Neue Fahrschule: «•* *w>. • Ä v w+uAöf

• Maria Thoresion-Strasse. WftOCIl- 1100, OPCla KÄ^ 1

Ji Gute Reparatur-Werkstätte, -n •• • • r< i • ±. -r "n^-nffßS.
j Ane *»_***. Pracisionsfabricate I Eangn

Course an der Wiener Börse vom 9. September 1898. ^ m̂ oMM« CourB̂
Geld Ware

StaatL'Anlehen.
ll°/„ Eiülioltllche Rente in Noten

verz. Wai-iliuuember . . . lOl'Ub Wt'85
l!,Nl,t!-!i vrrz,ssebr!ll>r-Ni!ss,lst I« l 8» U>1 «»
„Si lber oerz, Iä»!!er<Iu!i 1U> 4,i lo , 6

' „ „ „ April-Oclolier l«1 45 101 6l>
!854er 4°/„ Staatsluse 25>« fl. l64'5N 1«5 :«
l«60er 5"/<> „ acmze üon st. 14» ?H i4 l ?:>
lWoer 5"/„ ,,Fünftel 10U fl. 159 — l « u -
18<!4er Staatslose . . iou fi. l84 — 195'-

dto. ,, . . 50 fi. lS4'— 1UÜ —
5°/, Dom.'Pfandbr. k 120 fi. it>8 - ibli 80

5°/„ Oesterr. Ouldrente. steiierfrtl I2 l «5 121 25
t"/s> dto, Ni'ittr in Kl'Mlenwälir.,

fteucrfiri fin ^U<',Ul U,u'i, NoM. 10i'5l> l»1 70
d!u, dl>i, vor Ullimu . . IUI'50 1Ui'70

5>/,"/„ üsterr, InUl'sUtloiis-Rente
sür !iU0 Kronen «om. . . S2'ö5 »2'5i,

Vsenbahn-StaatSschuldue»»
schrcilmugtn.

lklisabetlibnl», in G., steueifrel
(div, 2 , , , , !>,r 10» si, G, 4«/« l21'40 12240

Frclxz.Iufti 'Änl,,, in Silber . , ^
(bw Tt,) s, IUO ss, Num, 5'///,, l28 — l<!« ^

Nudolfülia!,!! 4'Vn in Nconenw.
sleuerf. (div, St.), für 2N0 Kr.
Nu»l »9'35 10!1 85

Vorarlbernliah» 4"/, l. Krone»»'
steuers,, ^ou u. 2U0U Kr. f.
»0U Kr. Nom 99 35 l0a-8l>

gn Gtaatsschnlduerschrelbun'
ze,lnbnestcmp.(kisenb.''Ac<lrn.

Elilabclhdnh,! '̂ 00 sl, CM, 5'/,<>/„
vun 2!)0» sl, ö, W, pr, Slücl . 250'— 251 -

bto. «inzAudwei« 20« fl. ö. W.
b'//V<, 231-50 232 -

dto, La!zb,-Tir, 2N0fl,o,W,5°/<. - - - -
«al.^arl-Uudw.'«.»O0ll.OM. 211 25 211 75

Veld Ware

Vom Vtoatt zur Zaylnng
übernommene Eisenv.'Prlor.»

Obligationen.
«lifabctlibahn 600 u. 200« Vl.

4«/, ad 10"/« <t. St, . . . lib-50 I ig- io
Elifalicthbal)!,, 400 n. 2000 M .

200 M, 4<v„ " « 5l, 120-8!'
ffra„z Iuscf A „ 3m, 1884. 4 ' / , 99 50 u,U t>(,
Valizüchl' ilarl»«udwig - Vah»,

biversc Sliilfs 4«/„ , . , . s9 40 lyy >̂,
Vorarlbcrger Äahn, Cm, l»84,

4"/o (diU, St,) S.. f. 100 f l . N. 99'b? 100 i>«

Ung. Goldrente 4°/„ per Eass» l20 50 12a 70
b<o, dto, per Ultimo . . . . 12Y-50 12« ?n
bto, Noitts in ttiVNl'nN'ähr,, 4"/^

str>n'rfr!'i f>ll!i!!<!,Nru>u'n^tum, 98^,0 üs!-7»>
4"/„ blo, d!u, l>« llltinw , . W'50 ü« 7»,
dto,St,C, Ä!,Go!b l»0fl,,4l/ i°/, 11"'70 ,2» 7"
bto, dto, Silber 100 f l , . 4>/,"/, lO0'> iou 70
btll, Ewa!« Oblig, (Ung, vstb.)

v. I , l«7l!, 5"/» 120 ' - , 2 l '
bto. 4>/2V„öchanlce<,lll-?lbI,'Obl. 1>X» >5 ,«1 lü
bto. Präm.Anl, il 1»0 f l , ö, W. 1«i'b^> ,«2 -
blo, dlo. k 50 fl, 0, W. ,«l'«5 1«! ?ä
ll)eiß-«tg,.2°lt <«/, 100 sl. . 1 4 1 ' - 141 80

Hrundentl. - Gbligatlone»
(für 10« f l , <lM.).

<»<, ungarifche (IM» f l . », W.) . 9620 U7 2
<»/, troatilch« und flavouilcht . »7 25 98 2,1

ß«d,re üssenll. Anlehen.
lonau'Rea.'Lose 5°^ . . . . 130'- 131 -

dt«. «ÄiUcihr 1878 . . I0»zn >10'5>>
«»lelieii der Slad> l̂ ürz . . i l 2 '— — -
«lnleuen b, Stat>!s,em,'i!,de Wien 105KU iW^o
Nnlehen b, Vtlldl^nieiiibc Wie»

(K'lber ober O0I0) . . . . izz.^. 125 70
Prämien Änl, b, ßtudln«,, Wien ,7^ ̂  17550
ljhrllliau-ttulchni, verluöd, 5"/, ,,«,4,, ,„<.,,,

Gelb Ware

Pfandbrief«
(fiir 100 fl.).

«odcr, alIg,öst.<!i50I,v«l.<«/<, 9«4n 99 40
bto. Präm,-Schldv, 3°/„, I, lkm. i^o 75 i ^ , 75
bto, dto, 3"/„, I!,ltm. 117 25 118'-
N -üsterr, La»dc«'Ht?p,-Allst. 4«/, »9 «D luo 80
Oest.°»„n. Bant Verl. ->"/„ . , wl> 20 101-20

dto. dlo, üOMr, .. 4"/, . . 100 20 lOl-20
Lpaicasfe.l.üst., 8UI.b'/,°/<>t!l. 10550 — -

Priolitats-VbligntiontN
(fil l 100 fl.).

Aerdlnaild^Nordullliil l im. 188« I0l> U5 10! «f>
Oestorr Nurvwcstbnhn . . . 11« KN 1!1-8»,
LlnatübnI,l,3"/„l»ssrcs,5N0p,Et, — — ^«,> -
Silbbahn :j"/n ilFrcs, 5«0p, St. 18,, «0 i«< N"

dtu, 5"/„ ll 20» f l , p. 100 fl. «27 35 12« ,j,,
Ung,-gallz, Valin 10? «0 w«xu
^»/, Uliterlrainer Bahne» . . 99 5« I«« -

zank<Acllku
(per Stück).

«nglo-Orst, Vai!k2«0fl.80«/««. 1k.! 5,!,,5? -
Vcmlucrtiii, Wiener, iou f l . . 2«? —>2ll' 50
Vud«,.Allst,.Oest.,200fI,S,40°/, 442 — 444 -
Crbt,-Anst, f, Hand, u,G, U!«fl. — - ^

bto, bto, per Ultimo Septbr. 3k>n 50 8?>7 -
Creoitbaül, All«, u»u,, 2W f l . . 3<ü 50 3»<! 5>
Deposüenbailt. A l l« , 200 f l . . 2U2 7» 223 i>>,
Escumple Gcf,, «brüst,, 500 sl. 750'— 75'-
Giro. »Cassenu, Wiener, 200fl. 2 5 7 - 25« —
Hypolhelb,,Ofst,, 200fl,25°/„G. 82— 8 3 -
Länderbaiil, Oest., 2UU f l . . . 224 25 224-7K
0ss!crl,.!lngllr, Banl, 600 f l . » 90.°, — »0» —
Uniolibanl 200 fl , 233 50 294 5
»Nkhl«b<Ml. « , . , « 0 A. . 1715N173ÜU

Velb Ware

Altitn von Transport»
Unternehmungen

(per Stück),
A»!sin-Tepl, Visend, 300 f l . . 1617 162?
Völim, Nordbnhn 15« f l , . . 260'—262' —
Bllichticchl'adcr Eif, 500 f l , L M , :?27 1732

dlu, bto, ( l i t , l!) 200 f l , , 624 75 K25'?b
Duil«n ' Dampsschifflllü'ts' Oef.,

Oi'strrr,, 5l>« f l , C M , . 458 — 462 —
Dll f Aobenl>acht'r<z,.Ä,2!>0sl E. 7 3 — 7 4 -
Fcid!,land«'>^ordl!, lOlwfl C M . Ä3Äb' V40i»'
Le,»l!,-C^r! iow,-I l lsiy llisenb.»

O^ielllchnfl 20» f l , S, , , 2»4 —2N4-7'.»
L,o»d, Ocsl,, Tries«, 5«»0 f ! , E M , 44U 5« 4 4 1 -
vcfterr, Noidwestb, 200 f l , Z . 2^8'— 247'—

dto. dtu, <M, U) 200 f l , S . 2!>4 25 264 50
Pran Dilxer Eisenb, l5» f l . O. 8., 'ä^ >!,; —
Z!aats?!se,lbat>!I 200 f l , T , 35>l ÜO 35>!i 4>>
Südl'llli» 2̂ »0 f l , S, , , . ?U'^5 7U 5,0
Siibnorbd, Verb,->ij, 200 f l , T M , 20775 208-75
lramll ia« O!>s,.Wr ,170f l ,ü,W, — — --—

bto E,n 1887, 200 f l , , 511 '— b iL -
Tramwai! Oos,, Äielir Wr,, Pri»<

ritäts Äctiei, 100 f l , . , , 113 25 N 4 -
Unss-Nliliz, Eisenb, 200 f l . Silber 2 1 1 — 213 50
Ullg Ueslo,(Naab GrazMof l T , 210 72 21175
Wiener llacalbahilen. »lct.^Ves. — — — —

Indullrle>tlcl<en
(per Stück),

«Misses,. Nllg. öst,. l«N fl , . . 1 0 ^ 0 109 40
«kandier ltiir»- nnd Stali l-Ind.

in Wien Nio f l , , , , «g «g?!,
<ti!eiil>al,!»li, Lrilüi , Erste. 80 f l . ,34 — i^u -
„Elbemü!>>", Papiers, u, A G 9, - «« ^
Licsillsser Vrnuerci ,00 sl, ,5« 75 iü? 75
Montan Gcsellich,. Oest,-alpine i«5 15 165'«5
Plnger Ei!e,i-Ind, Ocs, 2»o f l , 7 , ^ . ^ 7 ^ , ^
Sal^o Tarj, Slcilllulilrü 60 s> s,2„' !ß2^ —
„Schlialmühl". Papiers, 2<m fl, 2,3 — 21,°> —
„Kt ty i r r» . " , Papiers, u. V»». i?« — i?6 50

Trifailer Kohlenw.-Ges, ?° ll- i " !
Waffenf,-G„cest,i'i Wicn^«"^ z ^
Wagg°N'Leihanst,,Allg„'>''>'"''!e^^^

80 fl - ' ' lO«^,"
Nr . BaiigescNschaft " " / ' ^ ' bl'
Wienerberncr ^iegel.Actie»'^!'

Diverse Lose .,
(per Stücl). «^!^>

Vubapest'Vasillca (D°mb»") lss'" ̂
Ercditlofc 100 fl, - - ' ' ^ ! > ^
«larv^ose 40 fl, <lM, - ̂  ' ^ ?'
^/„Donall-Dampfsch,««"^^. ^ i,
Ofener Lose 40 f l , - ' ' A o ^
Palffl,-L°!e 40 fl, CM- - - , , ,^ ,
i«oll)e,! ki-euz. vest, Ges,^ ^ « Î  ,̂ ̂
«°,I,e.l Kre»z. Una, « e l - ° " ° ' . ^ , ^ ^
«ndolp^Loie lo sl, - ' ' . «,,l,!»^
Galm Lose 40 f l , 6Vl, '«, ' . ^ ! "
St, ^noijj.Losc 4" f l ^ - . «̂  , ^
Na,bsteil,.U°!e 2" sl, ^ ^ b » . <«?» '.>»
«elm.lsüch, b, 3"/„ P r / S « " ^ . e^ ^

b, Aodencrcditnllstall. l . » «>^ «»
bto. dto, l l . <tm. 1»«" ' «^!
Lalbachrr Lose . - - ' '

Deviftn. . ^Z B
> m s t e r b a m , . . » « , ^ < c > ^
T r » t ! c h e P l ü t z « . . » ' ' . > '» ,» , ! ' ^
Lli,,dun ' , ' ,^ ̂
Pari« ' , ^
bt. Petersburg . » ' '

Valuten. ^ '^
Ducaten , "ß!>,j',
lo.ssrancs'Vtülke . - - ' . 5 , ? / / ,
Neiitsche i<l'l'ichöl,n!!l!'°ttN ' ^ ̂ ^ l '
Italienilche Äanlnotcn . ' z >''
V«pi»r.«ub«l . . . ' ' ^ ^


